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Imkreichs Meinung gilt
tzgomr kam auch anders

Parks . 25 . Juni . Die französische Antwortnote auf den
Vorschlag Hoovers ist nach dem Schritt Amerikas in Paris
gestern in den Nachmittagsstunden dem amerikanischen Bot¬
schafter überreicht worden , der sie sofort nach Wa »
shington weitergeleitet hat . In der Note , die in
einem sehr höflichen Tone gehalten sein soll , wird u . a.
gesagt , daß Frankreich die Aktion Hoovers begrüße , „die in
den von der Krise betroffenen Ländern besonderes Gehör
finden werde "

. Frankreich habe schon immer den Beweis
feines guten Willens abgelegt . Die französische Note weist
dann auf die eigene finanzielle und Haushaltstage hin und
betont , die hier vorgeschlagenen Maßnahmen genau zu prüfen .

Der französischen Regierung sei es aber unmöglich , auf
den Boungplan zu verzichten , da die Reparationen eine
geheiligte Schuld darstellten .

Der Boungplan sei außerdem vom französischen Parlament
ratifiziert , und die französische Regierung habe nicht das
Recht , irgendwelche Aenderungen vorzunehmen , ohne das
Parlament zu befragen . Ein Kompromißvorschlag
geht , wie bereits gemeldet dahin , daß Deutschland noch in
Diesem Jahie den ungeschützten Teil der Reparationen zahle ,
Zum Unterschied soll diese Zahlung in Reichsmark und an
die BIZ . eingezahlt werden . Die französische Regierung er¬
mächtigt die BIZ . zur gleichen Zeit , diese Summe dem Reich
in Form einer Anleihe wieder zur Verfügung zu stellen .

Die Stellungnahme Belgiens zu dem Vorschlag
Hoovers ist dieselbe wie die Frankreichs . Belgien , das sich
vor der Fertigstellung seiner Note mit Paris verständigt hatte ,
wird die gleichlautende Antwort , wie sie Paris übermittelt
hat , nach Washington übermitteln . .

Im amerikanischen Staatsdepartement ist nach einer
Meldung aus Washington die Stimmung bezüglich der end¬
gültigen Annahme des Hoovervorschlages durch alle Mächte
nach wie vor zuversichtlich . „Herald Tribüne " ist der Ansicht ,
daß Hoover den Inhalt der französischen Antwortnote an¬
nehmbarer findet , als man ursprünglich in Washington an¬
genommen habe .

Maßgebende politische Kreise geben der Ansicht Ausdruck ,
daß die ASA - Regierung , obwohl sie nach wie vor daraus
bedacht sei, den Boungplan für die Dauer eines Jahres
aufs Eis zu legen , doch eine gewisse Berücksichtigung der
französischen Wünsche für erforderlich halte , um die Durch -
führung des Hooverplans sicherzuslellen .

„ Times " erklärt , die Hoover - Regierung werde alles ausdie -
ten , um die Franzosen zu überzeugen , daß der Hooverplan
keine Annullierung des Boungplans darstelle .

In der Pariser Frühpresse zeigt man sich allgemein mit
dem Wortlaut der französischen Antwort an Amerika zu¬
frieden , wobei immer wieder die dringende Notwendigkeit
unterstrichen wird , an der Unantastbarkeit der
ungeschützten Zahlungen festzuhalten . Auchdie letzten Nachrichten aus Washington und insbesondere die
Ausfuhrungen des Staatssekretärs Stimson , daß bei einer
Angelegenheit , die so viele verschiedenartige Schulden undVolker angeht , es natürlich viele Einzelheiten gebe , die man
nach gründlicher Prüfung und Besprechung mit diesen Völ¬kern ergänzen müsse , haben hier einen guten Eindruck her¬vorgerufen . Dieser Erklärung glaubt man entnehmen zu tön -nen , Laß Amerika der französischen Antwort wohlwollend
gegenüberstehe .

^ England ist jetzt in jene passiv abwartende Haltung ge-
regelmäßig charakteristische Hal -
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der Hoover . Aktion , die RettungDeutschlands , langsam aus dem Zentrum des Betrachtuncm -kreises
^

an die Peripherie rückt . Man hört mehrfach , daß dererste rsmanz - und Börsencrfolg der Hoover -Aktion ja „ be¬reits genügt hätte , Deutschland wieder auf die Beine zustellen , und daß es nun ruhig zahlen könnte . ( !) Merk -
wurdigerweise werden in England die eventuellen Folgen inDeutschland , infolge der Unfähigkeit Frankreichs , weltpolitisch

m rDie Angst vor der Zertrümmerungoez Versailler , Dawes - und Boung -Diktates leuchtet überallurch Die „Times " sagt , daß die Beweggründe Frankreichsmr seine Vorbehalte gut zu verstehen seien . Es sei noch nicht
gehen wolle , um seine Ansprüche
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- großen und ganzen könne man annehmen ,daß Frankreich zunächst den Wunsch habe , zu zeigen , daß esm, allgemeinen mit dem Ziele Hoovers übereinstimme Diese
Bereitwilligkeit würde , so meint die „ Times "

, durch die ent -
^egenkommende und versöhnliche Haltung des deutschen
Reichskanzlers in seiner Rundfunkrede verstärkt . Man könne
natürlich unter den gegenwärtigen Umständen von Frank -
Ikl « nicht verlangen . Laß es seine Ansprüche auf *

lagess-iegel
Im Monat Mai 1931 betrugen die Einnahmen des Rei¬

ches aus den Besitz - und Verkehrssteuern 346,7 Mill . RM .
und aus den Zöllen und Verbrauchsabgaben 191,4 Will . RM ..
zusammen 538 . 1 Mill . RM . In den Monaten April und Mai
1931 sind also zusammen an Besitz - und Verkehrssteuern 926,4
Mill . RM . und an Zöllen und Verbrauchsabgaben 425 .3
Mill . RM .. insgesamt 1351,7 Mill . RM . eingekrommen . Das
Gesamtaufkommen im Mai 1930 betrug 629,6 Mill . RM . ,
also 91,5 Mill . RM . mehr als im Mai 1931 . Der Einnahme -
rückgang im Mm 1931 beruht hauptsächlich auf der allge¬
meinen wirtschaftlichen Lage .

Staatssekretär Stimson war nach den gestrigen Bespre¬
chungen im Weißen Hause über die Gegenvorschläge Frank¬
reichs äußerst optimistisch . Was die Antwort Italiens zum
Vorschläge Hoovers betrifft , so erfolgte diese ohne

'
egend -

welche Vorbehalte politischer Natur . Wie der amerikanische
Botschafter in Rom meldet , wünscht Mussolini lediglich die
Einzelheiten der Durchführung des Planes genauer zu prü -
sen .

Die beiden amerikanischen Ozeanflieger Post und Gakty
sind nach kurzem Aufenthalt bereits heute früh 7.38 Ahr vom
Tempelhofer Flughafen zum Fluge nach Moskau gestartet ,
das sie in direktem Fluge zu erreichen hoffen . Nach den vor¬
liegenden Wettermeldungen dürsten die Flieger in 1590
Meter Höhe über der Wolkendecke gutes Welker und Rücken¬
wind haben , so daß der direkte Flug durchaus möglich er¬
scheint.

Der amerikanische Schatzamkssekrekär Mellon ist, einer
Anweisung aus Washington folgend , von London nach Paris
abgereist .

gebe . Man müsse den Hoover - Plan heute nur als Not¬
standsmaßnahme ansehen .

Ein „ französisches Chequers "
Paris , 25 . Juni . Der „ Paris Midi " meint , daß die

französische Regierung einem für Ende Juli vorauszu sehen¬den Besuch des Reichskanzlers in Paris
wohlwollend gegenüber st ehe . „ Paris Nou -
velle "

glaubt dagegen , daß der Kanzler und der Reichs¬
außenminister zweifellos schon in der nächsten Wochezu einer Besprechung mit Ministerpräsident Lava ! und
Briand in Paris Zusammentreffen würden . Bei seinem
Besuch bet Briand habe der deutsche Botschafter zum Aus¬
druck gebracht , daß man in Berlin einedeutsch - fran -
zösische Verständigung für unbedingt not¬
wendig halte und der Kanzler großen Wert darauf
lege , mit den Mitgliedern der französischen Regierung per¬sönlich Fühlung zu bekommen . Briand habe darauf er¬widert , daß die französische Regierung den Gedanken eines
Besuches der deutschen Staatsmänner in Paris , sobald die
finanzielle Lage ihnen eins Abwesenheit von Berlin ge¬statte , warm begrüße . Diese plötzliche Sympathie
Deutschlands für Frankreich scheine ein wenig durch deutsche
Interessen diktiert zu sein .

Berlin , 25 . Juni . Aus London liegen private Mel¬
dungen vor , wonach die Bank von England , die
Bank von Frankreich , die General Reserve¬bank in Neuyork und die BIZ . der Reichsbank ge¬
meinsam einen Kredit von 109 Millionen Dollar zur Ueber -
brückung des Ultimo geben sollen . Man will auch wissen ,
daß die vier kreditgebenden Banken zu gleichen Teilen
beteiligt seien und daß der Kredit bis zum 16 . Juli läuft .Aus Neuyork ist aber heute vormittag noch eine Nachricht
eingetroffen , derzufolge der Abschluß des Kredits an zu¬
ständiger Stelle dementiert wird mit dem Hinzufügen ,
daß die Verhandlungen weitergingen . Eine ähnliche Aus¬
kunft erhalten wir von maßgebender und unterrichteter
Stelle . Nach unseren Informationen darf man annehmen »
daß der Abschluß des Kredits nahe bevorsteht . Das würde
bedeuten , daß alle Schwierigkeiten , die etwa zum Ultimo
befürchtet werden könnten , als überwunden gelten dürften .
Der Betrag von 100 Millionen Dollar würde ausreichen ,
um auch den größten Anforderungen zu genügen .

Mr Mrlanrenkarische Sauberkeil
Gericht Liber Abgeordnete

Dessau . 25 . Juni . Unter Vorsitz des Reichsgerichtspräsi¬denten Dr . Bumke trat gestern das durch einen Beschlußdes Anhaltischen Landtags gebildete Staatsgericht zur Ab¬
urteilung der B e st e chung s,g . f. f ä r e der beiden früheren

Landtagsabgeordneten Oberpostsekretär Günther (Dessau )
und Buchdruckereibesitzer Marzahn (Rohlau ) in Dessau
zusammen .

Der Prozeß wird etwa drei Tage dauern und ruft jene
trübe Angelegenheit in Erinnerung , die sich bei dem Ueber -
gang der Anhaltischen Salzbank an die Preußag ereignete .
Günther und Marzahn stimmten trotz aller Proteste -hrer
anhaltischen Hausbesitzerorganisationen für dieAbtre -
tungderSalzwerkeandenpreußischenKon -
zern . Man warf ihnen bald darauf Bestechung vor ,
doch ließen sie den Vorwurf auf sich sitzen. Nach einem Jahr
war durch private Ermittlungen so viel Material gegen sie
zusammengetragen worden , daß die Deutsche Volkspartei im
Landtag ziemlich unverblümt den Vorwurf der Bestechung
gegen die beiden Abgeordneten erhob . Es wurde ein Un¬
tersuchungsausschuß gebildet , der feststellte , daß
Günther 10 000 und Marzahn 20 000 RM . vom Bankdirek¬
tor Seyffert von der Berliner Bank für Handel und Grund¬
besitz erhalten hatten , angeblich nach der Abstimmung im
Landtag . Es wird aber allgemein angenommen , daß die bei¬
den die Gelder vorher erhalten hatten . Die Beschuldigten
hatten auf Veranlassung Berliner Stellen für die Salzwerk¬
transaktion gestimmt . Dafür hatte die Desfauer Filiale der
Berliner Bank die Reichshypothekenkonzession vom Reichs¬
rat erhalten , wofür Preußen als Dank für die wertvollen
Salzwerke seine Stimme im Reichsrat zugunsten der Kon -
zefsionserteilung in die Wagschale warf . Im Berfolg des po¬
litischen Kuhhandels erhob das Anhattische Staatsminifte -
rium einige Klagen gegen bürgerliche Blätter , die zum Teil
noch der Erledigung harren .

Reichsgerichtspräsident Bumke betonte , der Zweck dieses
Verfahrens sei , der Reinlichkeit des parlamen¬
tarischen Lebens zu dienen . Der Vormittag wurde
mit der Vernehmung des Angeklagten Günther ausgefüllt ,
der zugeben mußte , von Direktor Seyfferth von der Berliner
Bank für Handel und Grundbesitz 10 000 RM . erhalten zu
haben . Er habe den Betrag erst nach der Abstimmung im
Anhaltischen Landtag über den Preußag - Vertrag erhalten ,
und zwar zu dem Zweck , eine neue Partei zu gründen , um
sich politisch zu rehabilitieren . Das wird von der Anklage
bezweifelt , und Günther gab schließlich zu , das Geld für sich
verwendet zu haben . Auf die Frage des Vorsitzend - n , ob
Günther glaube , daß Bankdirektor Seyfferth ihm die 10 000
RM . auch dann gegeben haben würde , wenn er gegen diesen
Preußag - Vertrag gestimmt hätte , schwieg der Angeklagte .

Mussolinis Antwort an den Papst
Rom , 25 . Juni . Die italienische Regierung ließ gestern

die Antwort auf die Note des Heiligen Stuhls vom 12 . Juni
Überreichen , in der u . a . wiederholt wird , daß über das
Vorhandensein einer Beleidigung des Papstes , Beschädi¬
gungen der päpstlichen Paläste und über deren Urheber
eine Untersuchung im Gang « sein . Die Regierung erwartet
den Ausdruck des Bedauerns des Heiligen Stuhls über die
ernsten Kundgebungen einer jugoslawischen Kirchenbehörde
gegenüber Italien . Es sei unzulässig , daß sich das Vor¬
recht , Vereinigungen in exterritorialen
Gebäuden tagen zu lassen , in eine Waffe gegen
den italienischen Staat verwandle . Es sei festgestellt wor¬
den , daß „ geheime "

Versammlungen stattgefunden haben ,
deren Stimmung einen dem Staat feindlichen Charakter
getragen hätten . Die italienische Regierung erhebe erneuk
Einspruch gegen die unzulässige Einmischung des heiligen
Stuhls in die inneren Angelegenheiten Italiens . Die Re¬
gierung erblicke keine Schwierigkeit darin , dem Vorschlag
des Heiligen Stuhls auf Einleitung von Besprechungen zu¬
zustimmen , die eine freundschaftliche und rasche Lösung des
Streitfalls herbeiführen sollen .

Glücklich angesangener lvellslug
Die beiden amerikanischen Ozeanflieger Post und

Gatty sind am Mittwoch nachmittag 18 .40 Uhr aus ihrem
Flug von Chester nach Berlin auf dem Flughafen
Hannover zwischengelandet , flogen 18 .55 Ahr wieder
ab, landeten aber bereits 19 Uhr wieder , um zu tanken .
Der Weiterflug nach Berlin erfolgte um 19 .13 Uhr . Abends
um 8 .30 Uhr sind sie auf dem Berliner Fughafen
Tempelhof , wo sie von einer zahlreichen Menschen¬
menge begeistert empfangen wurden , gelandet .

Die Kunde von der Ankunft der amerikanischen Ozean¬
flieger Post und Gatty lockte eine beträchtliche Zu »
fchauermenge nach dem Flugplatz Tempel¬
hof . Dem Flugzeug flog ein deutsches Sportflugzeuq vor¬
aus , das ihm entgegengeflogen war . Nach einer riesigen
Schleife landeten sie glatt auf dem Rollfeld . Die Fliegerwurden herzlich begrüßt . Die Menschenmenge brach in
laute Zurufe der Begeisterung aus . Im Triumphzug wur¬
den sie unter dem Ansturm der Photographen und Mikro¬
phone zum Flughafen geleitet . Mühsam erkämpften sichdie Flieger den Weg zum Telephon , wo ein Anruf aus
Neuuort sie,erwartete . Si » lparen reichlich mühe . Nuî



erst kamen sie M einem Imbiß , nachdM sie, wie sie er¬
klärten , ihren letzten in Neuyork eingenommen hatten .

Kurz nach 7,30 Uhr heute morgen starteten die beiden
amerikanischen Flieger Gatty und Post auf dem Flugplatz
Tempelhof nach Moskau , um ihren Flug um die Welt
fortzusetzen .

Vükllemberg
Notruf des Handwerks

Stuttgart , 25 Juni . Der Vorstand des Landesverband .
des Württ .-Hohenz . Handwerks in Stuttgart sieht sich ver¬
anlaßt , an die gesamte Bevölkerung die dringende Bitte
zu richten , daß jeder einzelne , soweit er dazu in der Lage ist,
prüfen möge , ob und welche Handwerksarbeiten ausgeführt
werden können . Die immer wiederkehrenden Rotrufe aus
allen Bezirken des Lands geben ein erschütterndes Bild
über die wirkliche Lage und das wirtschaftliche Elend , das
infolge der Auftrags - und Arbeitslosigkeit über Tausende
fleißiger Handwerker und Gewerbetreibender hereingebro¬
chen ist . In erster Linie werden die Hausbesitzer und die
leistungsfähigen Mieter um Durchführung von Ausbesse¬
rungsarbeiten gebeten . Jede kleine Arbeit ist von Wert , denn
viele kleine Arbeiten können zusammen einer ganzen Reihe
von Arbeitskräften Beschäftigung geben . Bei größeren
Aufträgen sollte darauf Rücksicht genommen werden , dr ^
die Zeit zwischen Auftragserteilung und Fertigstellungs¬
termin nicht so kurz bemessen ist , daß eine handwerksmäßige
Arbeit nur geliefert werden kann , wenn alle anderen Auf¬
träge zurückgestellt werden . Vor allem wird gebeten , bei der
Ausführung veO Arbeiten den selbständigen Handwerker zu
berücksichtigen und nicht den nebenberuflich Tätigen oder
Schwarzarbeiter zu bevorzugen .

Stuttgart . 25 . Juni .
Der Würkk . Städtetag zur Notverordnung . Der Vor¬

stand des Württ . Städtetags hat sich in seiner letzten Sit¬
zung u . a . mit der Notverordnung vom 5 . Juni 1931 befaßt .
Trotzdem auch die württembergischen Städte durch die Kri¬
sen- und Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge schwer belastet
sind , bleibt für sie die vom Reich und Land erwartete Ent¬
lastung aus , da nach den in der Notverordnung festgelegken
Stichzahlen den Städten weder an den einbehaltenen Lohn -
skeuererstattungen des Reichs , noch an den vom Staat durch
die Gehaltskürzungen zu machenden Einsparungen Beträge
zufließen . Lediglich die durch die Gehaltskürzung von den
Städten selbst zu erzielenden Beträge stehen für die Mohl -
fahrtslasten zur Verfügung . Es wurde daher beschlossen ,
an die Staatsregierung mit der Bitte heranzutreten , wie in
Preußen , zur Entlastung der Städte und Gemeinden min¬
destens die Hälfte der im Staatshaushalt durch die Gehalts¬
kürzungen zu erzielenden Ersparnisse freiwillig zur Ver¬
fügung zu stellen . Die in der Notverordnung vorgesehene
Kürzung der Arbeiterlöhne neben gleichzeitiger Verkürzung
der Arbeitszeit wird als für die Eemeindearbsiter zu ein¬
schneidend und daher als undurchführbar bezeichnet . Die
Arbeitszeitverkürzung würde außerdem den Städten eine
Mehrbelastung für ihre Betriebe bringen .

Finanzminister Dr . Dehlinger verlangt weitere Spar¬
maßnahmen . In einer deutschnationalen Mittelstandsk .md-
gebung sprach Finanzminister Dr . Dehlinger , der sich
nach einem Bericht der Südd . Ztg . über die Etatsfragen
des Staates und der Stadt Stuttgart verbreitete . Im Fi¬
nanzministerium , so führte der Finanzminister aus , finden
täglich Sitzungen statt , um an dem Haushalt noch weitere
Abstriche zu machen . Dem Landestheater sei beispielsweise
die Ausgabe erteilt , von dem staatlichen Zuschuß nochmals
500 000 RM . einzusparen . Solche starke Kürzungen der
Etatspositionen mögen vielleicht hart sein , sie sind vielleicht
auch unpopulär ; aber man müsse heute angesichts dieser
furchtbaren Not den Mut ausbringen , diese Streichungen vor¬
zunehmen . Der Redner betonte ausdrücklich , daß er in all
den Jahren seiner Amtstätigkeit unbeirrt seinen Weg gegan¬
gen sei, der ihm für das Gesamtwohl notwendig erschien.
Auch bei der Stadt Stuttgart werden weitere Abstriche ge¬
macht werden müssen . Die Einführung der Bürger - , der Ge¬
tränke - und erhöhten Biersteuer wird wohl nach Lage der
Dinge kaum zu vermelden sein. Interessant war der Hinweis
des Redners , l tß beispielsweise in Stuttgart in der Gewäh¬
rung der Rist Gehälter Ortsklasse K und nicht , wie es die
Reichst» soldungsordnung vorschreibt , Ortsklasse 6 zugrunde¬
gelegt werde .

Tagung des Mttelsiandsbunds . Der Württ . Mittelstand -
bund für Handel und Gewerbe hielt am 22 . ds . Mts . unter
Leitung von Stadtrat Fink seine diesjährige Mitgliederver¬
sammlung ab . Der Bund bemühte sich um die Aufklärung

der selbständigen Handels - und Gewerbetreibenden in der
Warenhaus - und Konfumvereinsfrage und bekämpfte dis von
den verschiedensten Berufen des Mittelstands immer stärker
empfundene Konkurrenz der Betriebe der öffentlichen Hand .
Der grundsätzliche Standpunkt des Mittelstandsbunds geht
dahin , jeder steuerlichen Bevorzugung öffentlicher Betriebe
ein Ende zu machen .

Landesversammlung der Apotheker . Auf der Landes -
versammlung der württembergischen Apotheker standen wirt¬
schaftliche und gesetzliche Maßnahmen seit der vorjährigen
Landesversammluna im Vordergrund der Beratung . Die
Notverordnung vom 26 . Juli 1930 , die jedes Krankenkassen -
Mitglied verpflichtete , vor Beginn einer ärztlichen Behänd ,
jung einen Arztschein gegen die Gebühr von 50 Pf . zu lösen
und dazu für jedes Rezept , das angefertiqt werden mußte ,
von den Kosten 50 Pf . selbst zu zahlen , brachte für die Apo¬
theken Umsatzrückgänge bis 30 und 40 Prozent und mehr
Die Notverordnung von Dezember 1930, die unhaltbare Här¬
ten der Juli -Verordnung beseitigte und für Arbeitslose ,
Rentenempfänger , bedürftige Tuberkulöse uff. eine Befrei -
ung von diesen 50-Pfennig -Anteilen brachte , konnte nur eine
geringe Milderung der Auswirkungen der Juli -Verordnung
bringen .

Sonderzüge nach Böblingen . Anläßlich der Landung des
Luftschiffes „Graf Zeppelin " am Sonntag , den 28 . Juni 1931
aus dem Flugplatz Böblingen verkehren verschiedene Sondec -
züge mit 3 . Wagenklasse . Die in Betracht kommenden fahr¬
planmäßigen Züge werden ausreichend verstärkt . Zur Be¬
nützung der Sonderzüge werden auf den Haltebahnhössn und
zahlreichen Bahnhöfen der Anschlußstrecken Sonderzugrück¬
fahrkarten ausgegeben , zu dem auf die Hälfte ermäßigten
gewöhnlichen Fahrpreis . Die Fahrkarten zum ermäßigten
Preis für die zwilchen Stuttgart und Böblingen verkehren¬
den Sonderzüge gelten zur Hinfahrt von Stuttgart nach Böb¬
lingen in der Zeit von 12,25 bis 16,21, zur Rückfahrt von
BMingen nach Stuttgart in der Zeit von 17 . 45 bis 2114
Uhr auch in den fahrplanmäßigen Pevsonenzügen . An den
Fahrkartenschaltern kann außerdem zu der Sonürrzugssahr -
karte nach Böblingen gleichzeitig die Eintrittskarte zum Lcn -
deplatz zu dem Vorzugspreis von 80 Rpf . (Kinder 40 Rpf .)
gelöst werden . Nähere Auskünfte , insbesondere über die
Haltebahnhöfe und Fahrpläne der Sonderzüge , geben die be¬
sonderen Aushänge auf den Bahnhöfen .

Beschlagnahme des NS .-Kuriers . Von zuständiger Stelle
wird mitgeteilt : Die Nummer 143 des NS .-Kuriers vom
24 . Juni wurde auf Grund des Abs. 1 in Verbindung mit 8 1
Ziss . 2 der Notverordnung des Reichspräsidenten vom 28.
März 1931 wegen eines Artikels „Amerikas Geschäft — un¬
sere Nöte " polizeilich beschlagnahmt .

Beschlagnahme eines Beiblatts der Südd . Arbeiterzeitung .
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das Beiblatt der
Südd . Arbeiterzeitung Nr . 144 vom 25 . Juni 1931 ist wegen
eines Artikels „Bolzpolizei übt Bürgerkrieg " auf Grund von
8 1 Abs. 1 Ziff . 2 in Verbindung mit 8 12 Abs. 1 der Not¬
verordnung des Reichspräsidenten vom 28 . März 1931 be¬
schlagnahmt worden .

Vom Tage . Mittwoch abend stießen auf dem Kerneiplatz
zwei Motorradfahrer mit solcher Wucht zusammen , daß beide
Fahrzeuge sehr stark beschädigt wurden . Einem Motorrad¬
fahrer wurde ein Bein abgefahren , der andere und ein aus
dem Soziussitz mitfahrendes Fräulein wurden leichter ver¬
letzt. Alle drei Personen mußten ins Krankenhaus gebracht
werden . — Im Schwimbad des Vereinshauses der Furtbach -
stroße ertrank ein 11 Jahre alter Knabe .

Aus dem Lande

Waldenbuch OA . Stuttgart , 25 . Juni . U h l a n d b r i c f c-.
Eine Anzahl wertvoller Uhlandoriginalbriefe sind durch Ver¬
mittlung des bekannten Mörikebiographen Hans Rath in
hiesigen Privatbesitz übergegangen und dem Uhlandarchiv
einverleibt worden . — Die Enthüllung der Uhlandbüste an
der historischen Schweizerstraße wird voraussichtlich Anfang
August ds . I . unter Beteiligung der Tübinger Studenten¬
schaft erfolgen .

Neckarsulm . 25 . Juni . Wie es draußen aussieht .
Die Heuernte ist allgemein unter Dach . Die Qualität ist mittel
bis gut . Im Jagsttal kostet der Zentner eine Mark . — Dis
Wsinblüte ist ebenfalls so ziemlich vorbei und ist im allge¬
meinen gut verlaufen , so daß ein schöner Herbst zu erwarten
ist . Nüsse gibt es in Massen . — In den Gärten richten Rau¬
pen und Schnecken vielen Schaden an .

Gmünd . 25 . Juni . O p e r n - F e st s p i e l e . Am 27 . und
28 . Juni veranstalten die Gmünder Heimatspiele im Frei¬
lichttheater Opernfestspiele . Zur Aufführung kommt Kon-
radin Kreutzers Oper „Das Nachtlager in Granada " .

^agstzell, 2A . Ellwangen , 25 . -Juni . Vom Blitz er -
schlagen . Sestern vormittag ging ein schweres Gewitter

Srt , das feine Richtung Dankoltsweiler —
Dinkelsbuhl nahm . In Dankoltsweiler würbe die 55 Iak - e
^ eLandwirtschefrau des Al . Baumann auf dem Feld vom
Blitz erschlagen .

uracy . -w >jum . Großer Schäferlauf . Der 1723
von Herzog Eberhard Ludwig für Urach angeordnete Schä -
ferlauf , ein altes Zunft - und Volksfest , findet nach .zrveijül)-
riger Pause an Jakobi ds . Is . (Samstag , den 25 . Juli ) statt ,bestehend aus den Wettläufen der Schäfer , Schäfermädchenund Wassertragerinnen , Hahnentanz , Bschertanz , Metzger -
tanz und Schaserreigen sowie dem Festspiel „D 'Schäfcr

'
lis "

von H . RAhing . Am Sonntag , den 26. Juli ds . Is . ist Nach-
feier mit Wiederholung des Festspiels , Preishüten der Schä¬
ferhunde usrv .

Betzingen OA . Reutlingen 25 . Juni . H a g e l r a k e t e n.Bei dem gestrigen Gewitter fielen mit den großen Regen -
tropfen schon von Anfang an kleine Eiskörnsr . Die Hage '-
station in Betzingen nahm daher sofort ihre Tätigkeit auf und
ln kurzen Zsitabständen Murd -en drei der neubeschafften Ha -
gelraketen abgeschossen. Die schwefelgelben , Wolken wurden
durch die Raketen auf der Stelle zerrissen . Der Hagel, 'egen
horte sofort auf , dafür stürzten gewaltige Wassermassen her¬
nieder . Di« Reutlinger Hagelstationen , die vor einigen Tagen
eingerichtet wurden , waren mit Rate m noch nicht ausge¬
rüstet und konnten deshalb die um Reutlingen herum ein¬
gerichteten Stationen der Landgemeinden noch nicht unter¬
stützen.

Weiler OA . Rottenburg , 25 . Juni . Wohnhaus und
Scheuer durch Blitzschlag eingeäschert . Ein
Blitz schlug in das Anwesen von Gemeinderat David Hum¬
mel . Kaum , daß noch das Vieh gerettet rverden konnte , fiel
alles , der gesamte Hausrat , Scheunenvorräte , sogar die Hüh¬
ner dem Feuer zum Opfer .

Horb , 25. Juni . Beitreib ungderBürger st euer
durchdenGerichtsoollzieher . Die Stadtgemeinde
Horb gibt bekannt , daß die Bürgersteuer 1930 vom 28 . ds .
Mts . an durch den Gerichtsvollzieher beigetrieben wird .

^ Freudenstaok . xz . Juni . Tödlicher Blitzschlag . In
Villingen wurde der 29 Jahre oste Dienstknecht Johann
Weidlich von Hochdorf hei Freudenstadt vom Blitz er¬
schlagen . Weidlich stand beim Heuaufladen auf einem
Wagen , während ein anderer Knecht mit einer Gabel Hcu
auf den Wagen reichte . In diese Gabel schlug der Blitz und
traf Weidlich , während der andere keinen Schaden erlitt .
> Rottweil , 25 . Juni . Tödlich verunglückt . Die zur
Zeit in Stuttgart bedienstete , bei ihren Angehörigen , der
Försterssannlie Erler , Lausten , in Ferien weilende 31jährige
Maria Erler , befand sich mit zwei ihrer Geschwister auf
dem Heimweg vom Besuch einer befreundeten Familie in
Rottweil . Dabei wurde sie auf der Straße Lausten —Bähun¬
gen von einem entgegenkommenden Personenkraftwagen an¬
gefahren und dabei so schwer verletzt , daß sie kurz nach der
Eiulieserung in das Bezirkskrankenhaus Roltweil verschieden
ist.

Alm. 25 . Juni . Gewitter . Gestern mittag zog ein
schweres Gewitter über die Stadt . Ohne zu regnesielen
plötzlich Hagelkörner in der Größe von Taubeneiern und
noch größer . Glücklicherweise dauerte dieser Hagel nicht
lange . Wie man hört , soll er in den Gärtnereien wieder
Elasschaden angerichtet haben . Dem Hagel folgte ein Kitt
kleineren Körnern untermischter Regen .

Friedrichshofen , 25. Juni . Nor dland - Fahrt des
„GrafZeppeli n"

. Eine Nordland -Jslandfahrt untt r-
nimmt das Luftschiff „ Gras Zeppelin " vom 30. Juni bis
2 . oder 3 . Juli . Die Fahrtroute führt voraussichtlich über die
Nordseeküste , Norwegen bis Bergen , Island . In Reykjavik
ist Postabgabe und Postausnahme . Die Rückfahrt geht vor¬
aussichtlich der englischen Küste entlang .

Der See fällt wieder . Am 22 . Juni hat der See
seinen Höchststand mit 4,80 Meter erreicht . Seitdem ist das
Wasser im Fallen begriffen , so Laß der Pegel gestern bereits
wieder 4,76 Meter aufwies . Die von der Ueberschwemmungs -
gefahr zuerst betroffenen Gemeinden am Untersee sind damit
einer großen Sorge enthoben .

Von der bayerischen Grenze . 25 . Juni . Unfälle . Der
Waldarbeiter Anton Groß von Landensberg fuhr mit dem
Heuwagen den Glöttwenger Berg hinunter , als plötzlich die
Wagenbremse brach und Groß unter den Wagen geschleu¬
dert wurde . Er wurde schwer verletzt ins Krankenhaus nach
Burgau gebracht . — Der 32 I . a . Hilfsarbeiter Lorenz
Faumstein in Finningen stürzte beim Heuabladen von
der Obertenne und erlitt einen tödlichen Schädelbruch .

Vom bayerischen Allgäu . 25 . Juni . Zweimal zum
Tod verurteilt . Der Käser Hermann Kutter , der
in Oberwarliu die Haushälterin Therese Keller und deren

1

/rrcrcH/ / (cr/n'e^e.
Eiues Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

SS. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Er wandte sich vertrauensvoll an den Antiquator .
„Herr Schmidt . . . seien Sie doch mal so nett und hel¬

fen Sie mir ein bißchen ! Da ist vorne einer , den interessiert
Dogmengeschichte . . . ich kann mir gar nicht vorstellen , wie
sich einer dafür interessieren kann . . . aber der Mann
wills partout . Ich kann ihm doch da nicht gut 'nen Jahr¬
gang von den Meggendorfer Blättern verkaufen !"

Herr Schmid lachte und das ganze Personal kicherte mit .
Der Prokurist des Antiquariats , Herr Knepler , streckte sei¬
nen glattrasierten Glatzkopf vor .

„Das können Sie natürlich nicht ! DogmengeschichteI
Einen Augenblick ! Zu was haben wir unsere Antiquariats¬
katalogei Hier schauen Sie , hier stehen sie ! Mit denen
müssen Sie sich mal ein bißchen beschäftigen ! Nr . 191 . . .
Theologie ! Schlagwortregister ! Hier Dogmengeschichte . Hat
der Mann besondere Wünsche ?"

„Jawohl . . also . . wie wars gleich . . er wollte wis¬
sen , ob das Werk von Henrici oder Palecchi besser wäre !"

„Die haben wir beide da ! Ich laste sie sofort heraus¬
suchen und schicke sie vor . Welches haben Sie denn nun
empfohlen ?"

„Ich habe gesagt , sie sind beide gut , das wäre Geschmack¬
sache.

"

„Hm ! Und welches werden Sie empfehlen ? "

„Das Teuerste , Herr Schmidt ! Das kostet doch nicht zum
Spaße 16 Mark , während das andere nur 10 Mark kostet."

Wieder enteilte Zumpe nach vorn und legte nach weni¬

gen Minuten dem Theologen die beiden Werke vor .

Verher hatte er aber bei beiden Werken die Kapitelüber¬
schriften gelesen und sich ein bißchen orientiert , dabei hatte
er festgestellt , daß sich das Werk des Italieners speziell mit
Dogmengeschichte der alten Zeit befaßte , während Henrici
die Neuzeit speziell behandelte .

Der Theologe besah sich die beiden Werke und war un¬
schlüssig.

Schließlich sagte er : „Ja . . . ich bin mir nicht recht
klar , welches ich nehmen soll. Beide auf einmal sind mir
zu viel ! Was würden Sie denn raten ?"

Zumpe wiegte den Kopf hin und her , als überlege er .
Adolf stand nicht weit von ihm und war gespannt . Bis

jetzt hatte sich Anton fabelhaft gehalten . Aber die Frage
jetzt war verfänglich .

Aber er irrte sich. Anton wußte genau , was er wollte .
„Den Harnack haben Sie studiert . Da haben Sie ja

eigentlich von der gesamten Dogmengeschichte . . . wie soll
ich sagen . . . ein Bild in großen Zügen . Ihne liegt nun
daran , Ihre Kenntnisse , Ihr Wissen noch etwas zu vertiefen .
Die meisten würden nun noch einmal von vorn anfangen
und die ganze Dogmengeschichte des Altertums , des Mittel¬
alters aufrollen . . . aber ich würde das an Ihrer Stelle
nicht tun , denn wenn ich Sie recht beurteile , dann streben
Sie doch auch darnach . . . ein praktischer Theologe zu
werden . Ich würde mich in dem Falle ganz speziell mit der
neueren Dogmengeschichte befassen .

Der Student sah ihn erfreut an .
„Sie haben recht ! Die neuere Dogmengeschichte . Ist

auch eigentlich , wenn ich recht mit mir zu Rate gehe , mein
Wille immer gewesen .

"
„Dann nehmen Sie Henrici !"
Nnd der Theologe nahm Henrici . Es kostete 1k Mark .

„ Wie macht sich Ihr Bruder ? " fragte Stallbaum seinen
Prokuristen .

„Fabelhaft , Herr Stallbaum ! Wenn er auch noch kein

Buchhändler ist, zumindest nehme ich an , daß er ein Ver¬

kaufsgenie wird !"

„Verkaufsgenie ! Hat er schon verkauft ?"

„Gewiß . . . Geheimrat Söderlein wollte einen Bädeker
von Italien !"

„Und . . .
"

„Der war nicht da !
"

„Und — ? "

„Da hat ihm Anton . . . einen von Spanien verkauft .
"

„Ja , aber ich verstehe nicht ! Was will er mit Spanien ,
wenn er nach Italien reisen will ? "

„Ganz einfach , er hat seinen Reiseplan geändert ! "

„ Geheimrat Söderlein . . . . ausgesprochen Soderlein Z

. . . hat . . . Das ist ja unglaublich !"

„Aber wahr ! Ebenso . . . ein Theologe kommt und will

Literatur über Dogmengeschichte ! Anton hat positiv m dem

Augenblick nicht gewußt , was das überhaupt ist !

„Und ? "
. . „n . .

„Er hat ihn aber bedient , als wenn er in der Materie

zu Hause ist ! Er hat ihn beraten !"

Da setzte sich Stallbaum , lachte und sagte : „Das kann i

gut werden !
"

-i-

Gegen Mittag , als Herr Stallbaum zu Tisch war und

sich Anton auch gerade an den gefüllten Tisch bei Brett -

schneider begeben wollte , da gab es eine große Sensation , s

( Fortsetzung folßt ).



Was war '« ?
Was es nur sein mag ? Forschend, kummervoll
Schaut sie der Freundin heimlich ins Gesicht .
Ach , nimmer weiß sie, was sie denken soll,
So schön war doch der Weg — wie ein Gedicht,
Die Luft voll Rosenduft , der Wald so traut ,

Die Sonne freundlich warm , und Vogelfang
Herz und Gemüt erfreuet und erbaut :
So fröhlich zogen sie den Weg entlang .
Sich unterhaltend über dies und das ,
Gedanken tauschend, philosophisch kühn,
Derweil die Schnecken kriechen durch das Gras ,
Die Schwalben lustig ihre Kreise ziehn .
Der Freundin Angesicht in Lebensfreud
Erstrahlet , und ihr Lachen hell erklingt .
Jedoch seit ein ' ger Zeit — o großes Leid !
Verstummt der frohe Mund , und nimmer singt
Er seine Lieder froh, das Auge blickt
Gequält den Weg entlang , der doch so schön .
Und sie, die vorher rüstig , unverrückt
Ihn vorwärts schritt , sie will ihn nimmer geh'n !
Vergangen aller Frohsinn , alle Lust,
Und immer düstrer wird das Angesicht.
Was mag es sein ? Was rührt in ihrer Brust
Den Schmerz auf einmal auf ? Es ist doch nicht
Ein Bild der traurigsten Erinnerung
Verratener Liebe oder Freundschaft gar
Aus jener Zeit , da sie noch waren jung ?
Jst 's Kummer , weil die Treue ist so rar ?
Ist es des Vaterlandes Not , ist 's sonst ein Gram ,
Ler sie auf einmal überfällt so jäh ?
Was mag es sein, das sie jetzt überkam.
Wer tat ihr was zu leid , wer tat ihr weh ?
Und plötzlich bricht , — o große Not ' — so schwer,
Ein Stöhnen aus der Freundin Mund , so tief ,
So schmerzgequält : nun gabs kein Halten mehr :
„Was ist dir nur ? o sag es mir ! " Schon lief
Aus der Gefährtin Aug voll Mitgefühl
Ein Tränenbächlein . „Komm , vertraue mir ,
Sag alles mir und bleib nicht länger still,
Darf ich dein Leid nicht helfen kragen dir ?"

„Ja , ja, du sollst erfahren meine Pein ,
Doch werd ich trotzdem finden keine Ruh :
Ich Hab — o Jammer — einen kleinen Stein
Seit einiger Zeit in meinem linken Schuh !"

„Ein Steinchen nur ? ! Nur dasII " — Mit kräftiger Hand
Faß die Gefährtin ihre Freundin an
Und setzt behend sie an den Straßenrand ,
Wo man sich jeden Stein 's entledigen kann.
Nun scheint die Sonne wieder strahlend hell,
Die Vögel jubilieren , o so schön !
Die Rosen duften , wonnig ist 's und schnell
Sieht man auf dem Gesicht den Gram vergehn .
Macht es der Mensch nicht immer so, o sag ?
Schleppt Steine auf dem Herzen schwer und groß.
Vergißt , daß es für alle uns're Plag
Erlösung gibt , daß lieblich unser Los ;
„Dein Anliegen , o wirf es kühn auf mich ! "
So ruft der Herr uns ja so freundlich zu,
„Versorgen will ich, den Gerechten, dich.
Bei mir dein Herze Frieden findt und Ruh .

"

M . V o g t .

Mr deekrsn uns , Verwanäte , breunäe unä
bekannte , sowie 8chulkamerääinnen unä Lckiul -
kameraäen ru unserer um 8amsta § äen 27.
äuni 193 ! stattkinäenäen

in äen „ 8chwarrw3läkok " kreunälichsteinrulaäen
unä bitten äieses als persönliche binlaäunZ
betrachten xu wollen .

^ ciusi 'c! l-isrms
LIektromonteur

pkorrbeim
lockiter cles Karl liöll

Ammermsnn, VViläbaä

IrauunZ 12 bbr.

Mr beehren uns , Verwanäte , ftreunäe unä
bekannte , sowie 8chulkamerääinnen unä Lchul -
kamsraäen , ru unserer am LamstaZ, äen 27.
äuni 1931 stattkinäenäen

- kWLL
in äen „ ^Viläbaäer bok" böklichst einrulaäen
unä bitten äieses als persönliche binlaäunxbetrachten ru wollen .

^> 112 l^UNK
tVilllbaä Mnckiweilei - j . g .

kirchZanL 1 Vkr vom Lak6 Sechste aus .

Gasthaus zur Eintracht
Samstag u . Sonntag

wozu freundlichst einladet W . Wmz .

wsgsn Hufgsbs UNSSN6 N k^foi'rksimsi ' ^wsignisösr 'lsssung
(Ssginn 30 . IVIsi 1S31 ) .
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Alle im Jahre 1881
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Vellage zum ..Wildbader Tagblatt" Nr . 146 vom 26 . Juni

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt) .
15jährigen Sohn durch Revolverschüsse getötet und seinen
Onkel , den Landwirt Kutter , schwer verletzt hatte, wurde
vom Schwurgericht Memmingen wegen zweifachen Mords
und wegen Mordsversuchs zweimal zum Tod und zu zehn
Jahren Zuchthaus verurteilt . Kutter hat die Tat begangen,
um in den Besitz des schönen Anwesens zu gelangen. Der
Verurteilte nahm den Richterspruch mit großer Gleichgütig '
keit auf. Er hatte auch während der Verhandlung nichts zu
seiner Verteidigung vorgebracht.

s z HagelkalssirsPhe im Lreuzla!
' heidenheim a. d . Vr.. 25 . Juni . Der Grenzbote meld ! :
Gestern mittag um 11 .45 Uhr brach über das untere Bre ;
tat ein Hagelunwetter herein, wie es dort noch nie erlebt
wurde Hagelkörner in Größe einer Faust , mit einem Durch-
Messer bis zu 8 Ztm . und mit einem Gewicht bis zu 275 Gr .
prasselten auf die Erde. Einzelne Stärke würden gefunden ,
die bis zu 450 Gr . wogen . Der Anblick des Dorfs Brenz
nach dem Unwetter war ein furchtbarer . Schon von weitem
waren die durchlöcherten Dächer zu sehen. Die Straßen sind
von zahlreichen Dachplatten übersät . Geradezu schauerlich
sieht es im Shloßhof aus , der mit Ziegeln bedeckt ist . Da -
Dach des Schlosses ist völlig durchgeschlagen , so daß der nach
dem Hagel einsetzende Wolkenbruch seine Wassermassen in
die Vühnenräums ergoß . In der im Schloß untergebrachten
Kanzlei des Bürgermeisters fiel die Decke herab auf die
Möbel und Akten . Das Wasser strömte durch Dach und Fen¬
ster in die übrigen Räume , zumal die Scheiben fast alle ein¬
geschlagen waren . Von der auf dein höchsten Punkt des
Brenzschlosses wohnenden Storchenfamilie wurden zwei
Tiere erschlagen . Der Schaden an Garten - und Feldflüchten
ist unabsehbar. Eine Schätzung ist im Augenblick noch gar
nicht möglich.

Alle diese Schilderungen verblassen gegenüber dem An¬
blick, den das Dorf Sontheim bietet. Es gibt kein Haus
in Sontheim , auf dem nicht Hunderte von Dachziegeln fehlen :
zum Teil sind die Dächer völlig abgedeckt. Aeste liegen um¬
her , entlaubte, schwer verletzte Bäume ragen zum Himmel.
Ein Landwirt erzählt, er brauche 3060 neu» Dachplatten,
ein anderer zeigte seine Wohnräume , deren Möbel, insbe¬
sondere Betsen, durch das eindringende Wasser , das in den
durchlöcherten Dächern keinen Widerstand fand , vernichtet
wurde . Zahlreiche Dorfbewohner befanden sich bei Einbruch
des Unwetters auf dem Feld zur Heuernte . Es ist unmöglich ,
die Schäden im einzelnen zu schildern . Der vorläufig
geschätzte Schaden in Sontheim a . d . Br . be¬
trägt an Gebäuden etwa 400 000 Mark , das
O b st dürfte zu z vei Drittel ! ' verloren sein ,
Hackfrüchte zu 70 Prozent , Getreide zu 50
Prozent . Die Gärtnerei Röck wurde so gut wie voll¬
ständig vernichtet. Bretter von 15 Milli m . Dicke,
die zum Schutz aus die Frühbeetfenster gelegt waren , wurden
von den Haaelbrocken durchgeschlagen . Der Bedarf an
Siegeln ! ' ird in Sontheim und Bren z auf etwa
6 0 E i s e n b a h n w a g g o n l a d u n g e n geschätzt . Wen
Heidenheimer Bürgern wurden bereits Dachplatten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt.

In Böchingen , das von dem Hagelwetter ebenfalls
.aufs schwerste betroffen wurde, wurden viele Dächer durch¬
schlagen und insbesondere wurde hier sehr viel Eeflüael ge¬
tötet . Von der Eanseweide '

wurden tote Gänse in Körben
hereingelragen . Einige Minuten vor Einbruch des Hagel¬
wetters schlugen aus dem Anwesen des Georg Gestler die
Flammen heraus . Die Feuerwehrglocke läutete im ersten
Augenblick Sturm , als die ersten Hagelbrocken ankamen.
(Trotzdem rückte die Feuerwehr aus , und manch tapferer
Feuerwehrmann wurde an Armen und Händen erheblich
verletzt , während in die Metallhelme tiefe Beulen einge¬
schlagen wurden . Es gelang, das Wohnhaus des Brand
leiders zu retten, während die Scheuer mit 15 Wagen fri¬
schem Heu abgebrannt ist. Sehr schwer mitgenommen wurde
in Böchingen auch das freiherrlich Süßkindsche Schloß , aus
dem das Dach schwer beschädigt und zahlreiche Fenster ein
geschlagen wurden.

In O b e rm ö d li n g e n war das Unwetter nicht so
stark. Immerhin wurden auch hier die meisten Dächer er¬
heblich beschädigt . Auch von Bergenweiler wird schwe¬
rer Hagelschaden gemeldet , ebenso wurde Gundelfinger
an der Donau schwer betroffen . In den Gemüsegärten, aus
den Feldern , sowie auf den Obstbäumen ist die Einte zum
größten Teil vernichtet . Auch Ober - und N i e d e r st o tz i n-
den gehören in das Hagelgebiet. Dort wurde erheblicher
Flurschaden angerichtet. Für die schwer betroffenen Gemein¬
den Sontheim und Brenz dürfte aller Voraussicht nach eine
groß« Hilfsaktion eingeleitet werden.
d -..
s Schwere Unwetter
werden noch aus verschiedenen Gegenden des Landes ge¬meldet . Das Unwetter in der Nacht auf Donnerstag ver¬
ursachte schwere Schäden im Bezirk Calw . In der
Gemeinde Stammheim beträgt der Hagelschaden an
Halm- und Hackfrüchten bis zu 100 Prozent . Einige Ge¬
bäude gerieten in Wassersnot, so daß unverzüglich das
Bieh aus den Ställen gebracht werden mußte . Hagel haben
auch die Gemeindemarkungen Kentheim , Holzbronn, Tei-
Mch, Alt- und Neubulach, Oberkollwangen und Neuweiler
ös-Oten, während in Althengsiett, Ostelsheim und Gechingen
Wasserschäden zu verzeichnen sind. Durch ungewöhnlichstarke, langanhaltende Regengüsse haben sich die Schäden
noch vermehrt.

Die bei dem Gewitter am Mittwoch niederqeqängenen
Negenmassen ließen den Nankbach und die Würm be-
Drohlich anschwellen . Ueber Nacht nahm die Ueberschwem-
MNg so gefährliche Ausmaße an , daß in Renninaen ,Malmsheim und Weil der Stadt die Feuerweh¬ren ausrücken mußten, um das Bieh aus den Ställen zubergen. Niedergelegene Wohnungen mußten geräumt wer¬
den. In Weil der Stadt stand die ganze Borstadt unter
Wasser. Die Gärtnerei Schweizer ist furchtbar verwüstet-Die Keller sind überall voll Wasser. Die Aecker sind ver-
wüstet . Der Schaden, den das Hochwasser angerichtek hat,ist überall ungeheuer. In Mönsheim OÄ . Leonbergwurden vier Frauen vom Blitz getroffen und erlitten teils
leichtere , teils schwerere Verbrennungen . In Ober -

weißäch OA . Backnang würdän vom Vlitz zwei wertvone
Pferde getötet. Aus Gammertingen in Hohenzollern
wird berichtet : Ein gutes Drittel Obst - und Beerenertrag
ist vernichtet . Die Winterfrucht hat wohl am meisten ge¬
litten . Stellenweise ist bis zu 50—60 Prozent der Ernte
vernichtet. Die Gemarkungen Bronnen , Mägerkingen ,
Harthausen dürften noch mehr gelitten haben .

aber auch zur Bräunung des ganzen Körpers bei Sonnenbädern verwende
rnan die reizmildeinde und kühlende Leodor-Felt-Creine. Tube 00 Pf. und I Ml.
Wirlsam unterstützt durch Lepdvr-bdelieifL EM öv Pst Zu haben in allen
Chlorodont-Verlauisstellen.

Lokales .
Mldbad, den 26 . Juni 1931 .

Werbung für das Deutsche Lied . Am Sonntag , den
28 . Juni 1931 findet auf Grund des Ausschreibens des
Deutschen Sängerbundes an allen Orten in ganz Deutschland
ein Werbesingen für das Deutsche Lied statt. Bei dem
Nachmittags -Konzert von 5 .15 bis 6 Uhr auf dem Kurplatz
wird der Männer- Gesang- Verein Liederkranz Wildbad durch
Lieder -Vorträge Mitwirken.

Landeskurtheater . Heute abend der Lustspiel - Erfolg „Ge¬
schäft mit Amerika" Lustspiel in 3 Akten von P . Frank und
L . Hirschfeld . Dieses „Geschäft mit Amerika" ist ein char¬
mantes Lustspiel mit originellem Einfall , witzig , humorvoll
und erheiternder Situationskomik . — Gleichzeitig findet
abends 8 .30 Uhr im Kursaas der erste der so beliebten
„Bunten Abende" statt , ausgeführt von den Mitgliedern
des Kurtheaters. Das reichhaltige Programm mit Coup¬
lets, Duette , Gesangssolo, Girltänze , sowie ein neuer Sketsch
vom Cabarett der Komiker Berlin, betitelt „Hoher Ge¬
richtshof " steht im Zeichen des Humors und der stim¬
mungsvollen Unterhaltung . Ansage : Hans Loose . Num -
rierte Tischbestellungen im König-Karlsbad. — Samstag
abend zum 6 . Male unser größter Operettenerfolg „Das
Land des Lächelns" mit dem gefeierten Heldentenor Marius
Andersen vom Stadttheater Heilbronn als Gast, in der
Tauberrolle des Prinz Sou -Chong . — Sonntag abend zum
3 . Male die entzückende Operette „Majestät läßt bitten " von
Walter Kollo . Beginn der Vorstellungen jeweils abends
8 Uhr.

Taubstummenfürsorge. In den letzten Monaten wurden
an den verschiedensten Orten des Landes durch Hausierer,die nicht immer einen Wandergewerbescheinbesaßen , Waren
vertrieben , die als Erzeugnisse von Taubstummen ausge¬
geben wurden . Meist hanvelte es sich um kleine gerahmte
Bilder , die zum Preis von etwa 1 RM- angeboten wurden ?
Die württembergischen Taubstummenanstalten und der
Württ. Taubstummen -Fürsorgeverein e . V . stehen in kei¬
nerlei Beziehungen zu solchen Händlern . Aufträge oder
Empfehlungen für derartige Händler wurden weder von
den Anstalten noch von dem Verein erbeten oder gegeben ?
Sie sind reine Erfindungen zur Täuschm z der Käufer. Der
aus den Waren erzielte Erlös kommt nur zum Teil den
Taubstummen zugut. Die Taubstummenanstalten und der
Württ. Taubstummen-fürsorgeverein e. V. vertreiben durch
Hausierer keinerlei Waren . Bei Hausierern mit angeblichen
Erzeugnissen von Taubstummen ist es ratsam , zunächst sich
zu vergewissern, ob sie einen Wandergewerbeschein besitzen .
Haben sie keinen solchen oder bestehen Zweifel, so wendet
man sich am besten sofort an die Polizei . Angnebliche Emp¬
fehlungen von örtlichen Stellen (Pfarrämtern, Bürger¬
meisterämtern usw . sollten so weit möglich auf ihre Rich¬
tigkeit nachgeprüft werden.

- .- . -
Rosenpflege im Sommer

Auch Im Sommer bedürfen die Rosen einer aufmerksamen
Pflege, wenn sie uns durch ihre Schönheit und Blütenfülle
vollauf befriedigen sollen . Stellen wir jedoch hohe Ansprüche
an die Rosen, dann müssen wir ihnen auch die nötigen Nähr¬
stoffe durch die Düngung in genügender Menge bereitstellen .Wer es versäumt hat , im Herbste zu düngen, sollte so bald
als möglich das Versäumte nachholen und den Pflanzen
öftere Dungstosfe verabfolgen. Dadurch wird ein günstiger
Verlauf der ersten Blütezeit bewirkt und die Entwicklung der
zweiten Blüte gefördert. Mit Jauchegüssen sei man recht
vorsichtig . Sie bewirken ein starkes Treiben des Holzes auf
Kosten der Blüten . Reichliches Gießen besonders in trocke¬
ner Zeit ist unbedingt nötig . Wenn sich Ungeziefer einstellt ,
ist ein öfteres Abspritzen am Abend das beste Mittel zu sei¬
ner Vernichtung. Beim Schneiden der Rosen gehe man
schonend vor. Niemals schneide man die Blumen mit langen
Stielen , denn dadurch schwächt man die Stöcke zu sehr .
Mehr als zwei Blätter sollte man mit der Blüte nicht ent¬
fernen . In der Blattachse dieser Blätter sitzen nur kümmer¬
liche Knospen , während das nächste Blatt eine kräftige
Knospe birgt , aus der sich bald eine Blüte entwickelt . Alle
abgeblühten Rosen sind daher, sobald sie flatterig werden,
wegzufchneiden zum Vorteil der Pflanze , deren Blütezeit da -
durch verlängert wird . Man lasse es auch nicht zur Samen¬
bildung kommen , die der Pflanze zu viel Nahrung und Kraft
kostet .

Kleine Rachrichlen nur aller Veit
Landrak hansmann zur Disposition gestellt. In einer

Sitzung des preu -ßischen Kabinetts wurde heute be¬
schlossen , den Landrat des Lenneper Ruhrkreises, Hans -
m a n n , zur Disposition zu stellen. Wie die Berliner Presse
hierzu mitteilt, ist dieser Beschluß aus Differenzen des Land¬
rats mit dem Kreistag zurückzuführen . Hausmann ist Mit¬
glied der sozialdemokratischen Fraktion des preußischen Land¬
tages.

Anwetter über Bayern . Am Mittwoch nachmittag wurde
die Stadt Frei sing und der westliche Teil des Bezirks
von einem furchtbaren Hagelschlag heimgesucht. Ganz be¬
sonders wurde das Freisinger Moos und die Gegend von
Lünzhausen , Pellhausen und Pulling betroffen . Gegen 2 .30
Uhr nachmittags brach das Unwetter los ln einer Weise,
wie es wobt seit 30 Iabren nicht mehr erlebt wurde. Zuerst

fielen die Hagelkörner In d ? r G76ße Vle Tüll -
den ei er , um dann immer größer zu . werden. Die Wir¬
kung war besonders in den Gärten verheerend- Zahlreiches
Obst wurde von den Bäumen heruntergeschlagen : viele Fen¬
sterscheiben gingen in Trümmer . In der Gegend westlich von
Freising wurden nicht nur die Rüben - und Kartoffelfelder
zum großen Teil vernichtet, sondern auch , die Weizen- und
Noggenfelder. Der Schaden beläuft sich bis zu 75 Prozent.
Kaum einer der Bauern ist versichert . Auch über Mün¬
ch e n ist gegen 16 Uhr ein außerordentlich schweres Gewitter
niedergegangen, während dessen auch mitten in der Stadt
durch Blitzschlag ein gefährlicher Brand entstand. Der Dach¬
stuhl eines Anwesens ging in Flammen auf.

Geschäftsschicksal in Deutschland. Die zur Preußag ge¬
hörende Berginspektion Lautenthal hat wegen U n-
Wirtschaftlichkeit des Betriebs Antrag auf, Still¬
legung des Erzbergwerks Lautenthal gestellt . Die Grub »
beschäftigt etwa 260 Arbeiter und 20 Angestellte. Di»
Grubenabteilung Bockswiese mit 30 Arbeitern ist bereits gm
1 . Juni ds . Is . stillgelegt worden. Im Laütrnthal wird
hauptsächlich Zinkblende gefördert. M

Fünf Tote bei Entgleisung eines Güterwagens. Auf ddr
Eisenbahnstrecke Savon a—T u r i n,entgleiste in der Nähe
des Bahnhofes Saliceto ein mit Eisenbahnschienen beladener
Güterwagen . FünfArbeiter , wurden getötet ,
elf schwer verletzt .

Die « Los Angeles " durch Feuer leicht beschädigt . Das
Marineamt erhielt vom Commander Dresel in , Lakehursk
(Newjersey) die telegraphische Mitteilung, daß ein unbedeu -
Ver Brand an Bord des Marineluftschiffes «Los A fl g e-
les " in der Luftschiffhalle in Lakehurst an der Außephülle
des Luftschiffes geringfügigen Schaden angerichtet hat . Die
Brandursache dürfte vermutlich Kurzschluß sein , da gegen¬
wärtig eine neue elektrische Anlage installiert werde. « Mf

Tod des Prinzen Rudolf zur Lippe. Auf Schloß D rn -
elwitz , Kreis Glogau, ist der Senior des fürstlich Lippe-
hen Hauses , PrinzRudolfzur Lippe , nach kurzem

Krankenlager im Älter von 75 Jahren gestorben .
Der sozialdemokratische Abgeordnete Vock -f - In Bad

Sulzbach , wo er seit mehreren Wochen zur Erholung
weilte, ist heute der langjährige frühere Reichstagsabgeord¬
nete Wilhelm Bock - Gotha im 86 . Lebensjahre einem
Schlaganfall erlegen.

Gemeindewahl bei Heidelberg . Die gestrige Gemeinde¬
wahl in Walldorf hatte folgendes Ergebnis : Kommu -
nisten 404 (bei der Reichstagswahl im September v . I .
855 ) , Zentrum 447 (508) , NSDAP . 589 (528>. Evange¬
lischer Volksdienst 870 (538) , Sozialdemokraten 88 (96).

Deutschlandlied zum ersten Mal wieder in Oberschlesien.
Bei dem Leichtathletik -Länderkampf Deu if ch - .O,bn r -
schlesien — Polnisch -Oberschlesien wurde zum ersten Mal
seit der Teilung Oberschlesiens , also nach 10 Jahren , öffent¬
lich das Deutschlandlied gespielt . 3000—4000 hörten in voll¬
ster Ruhe die Nationalhymne an . Das Spielen der Natio¬
nalhymne stellte eine Gegenleistung dafür dar, daß beim
vorjährigen Länderkampf im Beuthener Stadion die pol¬
nische Nationalhymne intoniert worden war.

Politischer Bombenanschlag in Pirmasens. In der ver¬
gangenen Nacht wurde auf das Anwesen des national¬
sozialistischen Stadtrats Ramm ein Bombenanschlag
verübt . Die Bombe wurde in den Garten geschleudert , wo
sie explodierte, ohne jedoch besonderen Schaden anzurichten.
Lediglich im zweiten Stock des Hauses wurde ein Fenster
stark beschädigt . Die Kriminalpolizei ist mit den Ermittlun¬
gen beschäftigt.

Betrunkener erschießt Polizeirvachtmeister . Der Schwer¬
kriegsbeschädigte Flegel in Ludwigstadt kayr . . be¬
trunken nach Hause und bedrohte Frau und Sohn mit .Er -
schießen. Als Polizei zu Hilfe eilte , flüchtete er vor , den Be¬
amten auf den Dachboden und gab aus einem Revolver
einen Schuß ab . Dieser traf den Gendarmeriewachtmeister
Zenk in die Stirn , so daß er kurz nach seiner Einlieserung
ins Krankenhaus st a r b .

Schießerei zwischen polnischen Schmugglern und Grenz¬
wache. In der Nacht fand bei Turmont an der pol¬
nisch - litauischen Grenze eine Schießerei zwischen
Schmugglern und polnischer Grenzwache statt. Insgesamt
wurden etwa 50 Schüsse gewechselt. Ein Teil der Schmugg¬
ler wurde verhaftet, die anderen konnten im Dunkel der
Nacht entfliehen. Drei Personen erlitten Verletzungen.

Kinobrand in Ealah. In einem Kinotheater entstand
gestern durch Entzündung des Filmbands ein Brand, der
fürchterliche Panikszenen hervorrief . In wenigen Augen¬
blicken stand die Projektionskabin « völlig in Flammen . Den
Gehilfen gelang es , aus der Kabine herauzukommen und
unter gellenden Schreien stürzt« er wie ein«, lebende Feuer -
säule mitten in die Zuschauermenge , die, in wiDer Pcmih hi«
Ausgänge zu erreichen suchte. Der Borführer wurde später
mit der Hand an der Schalttafel völlig verkohlt aufgefunden.
Weitere Personen waren dank dem raschen Eingreifen der
Feuerwehr nicht zu Schaden gekommen .

Schwerer Autounfall bei Frankfurt a. M. Auf der Forst-Hausstraße in Frankfurt raste eine mit sechs Fahrgästen be -
setzte Autodroschke in voller Fahrt gegen einen Chaussee -baum und wurde völlig zertrümmert . Der Chauffeur, drei
junge Leute aus Hauswurz (Kr. Fulda) und ein neun-
lahriger Junge aus Frankfurt a . M. erlitten schwereSchädelbrüche und mußten ins Krankenhaus gebrachtwerden. Sie schweben in Lebensgefahr.

Mord und Selbstmord. Nachmittags wurde die 21jährigeNäherin Luzie Hoffschild in der Küche der elterlichen
Wohnung Friedrichsbergerskraße 13 in Berlin von dem im
gleichen Hause wohnenden 22 Jahre alten Schneider Adolf
Kyck durch einen Schuß in den Hinterkopf getötet. Kyck
verübte darauf Selbstmord , indem er aus dem Küchenfenster
im vierten Stock auf den Hof hinabsprang, wo er tot Mgen
blieb . Das Motto zur Tat dürfte in Eifersucht seitens des
Kyck zu suchen sein : irgendwelche Aufzeichnungen des Tä¬
ters sin- nicht gefunden worden .

„Millionenerbinnen suchen Männer" . — Verurteilungeines Ehepaars . Nach fünftägiger Verhandlung vor dem
Schöffengericht Charlpttenburg wurden die EheleuteJoseph und Selma Adamkiewicz wegen fortgesetzten
gemeinschaftlichen Betrugs durch Heiratsschwindel zu jeeinem Jahr Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust ver-urteilt .
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Sprengstoff - Fund ln Aweibrücken. In einem Treppen¬
aufgang im Bürgermeisteramt Zwei brücken wurde ein
Blechkasten gefunden , der über 90 Sprengkapseln enthielt ,
wie sie zur Entzündung von Explosivstoffen verwendet wer¬
den . Es wurde sofort eine Untersuchung eingeleitet , doch
gelang es bis zum Abend noch nicht, die Herkunft der
Kapseln festzustellen .

Nach Unterschlagung von 15—20 000 Mark flüchtig . Bei
den Kalk - und Zementwerken in Hartmannsdorf bei
Bunzlau ist der 43 Jahre alte Angestellte Bruno Wolfs
nach Unterschlagung von 15—20 000 Mark seit Freitag früh

.flüchtig .

Die Ursachen und Verhütung der Kälberruhr
Eine der übelsten Kälberkrankheiten , die oft längere Zeit

halbe Nachwuchsbestände vernichten und dem Landwirt
große Verluste bereiten und zur halben Verzweiflung brin¬

gen können , ist die „Kälberruhr "
. Der Herd dieser Krank¬

heit ist in der zu intensiven Fütterung — hochtragender und
abgekalbter Kühe — mit Schlempe , Biertreber , saurer Kar -

toffelpülpe , sauren Schnitzeln und Rübenblättern , erfrorenen
Rübenblättern und eingesäuerten Kartoffeln zu finden . Da¬

zu findet sich oft Lungenentzündung durch zu kalte und
luftige Ställe im Winter . Auch zu kalte, längere Zeit
gestandene Milch fördert diese Krankheit .

Um restlos von der Kälberruhr befreit zu sein, darf keine
hochtragende Kuh obige Futtermittel , sobald dieselbe zum
Trockenstehen kommt, bis zum Absetzen des Kalbes erhalten .
Auch hochproteinreiche Kraftfuttermittel sind den hochtragen¬
den Kühen refp . den Kälbern im Mutterleib und nach der
Geburt nicht bekömmlich. In einer intensiven Viehwirtschaft
mit landwirtschaftlich technischen Nebengewerben und gro¬
ßem Zuckerrübenbau ist es unbedingt erforderlich , daß alle
hochtragenden Kühe , sobald diese trocken stehen , bis zum
Absetzen des Kalbes in einem gesonderten Stall extensiv
gefüttert werden . Gutes Wiesenheu , gesunde Hafer - und

. Weizenspreu , geschnittene Runkeln , 2—4 Pfd . Roggen - oder
Weizenkleie und kaltes Wasser genügt vollkommen zur Er¬
nährung der Kühe und Produktion von fettarmer Milch
bis zum Absetzen des Kalbes .

Kommt in einem Zuchtstall plötzlich die Kälberruhr zum
Ausbruch , und sind obige Vorsichtsmaßregeln betreffend
Fütterung usw . nicht angewendet worden , so müssen alle
noch abzukalbenden Kühe — auch fernerhin — in einen des¬
infizierten , gesunden Stall gebracht werden . Jedes geboren «
Kalb bekommt dann vor dem erstmaligen Saugen „ nur
einmal " etwa 4 Stunden nach der Geburt zwei gestoßene
Pillen „Türpül " in Liter warmem Kamillentee . Ferner
muß der Nabel abgebunden und mit Jodtinktur desinfiziert
werden . Die erste Muttermilch ist auf die Dungstätte zu
schütten . Auch müssen alle Muttertiere , die gesondert mit
Kälbern stehen, extensiv gefüttert werden , damit die Milch
fettarm und leichtverdaulich ist.

Ser Ngeudamm
lieber den geplanten Bau des Rügendammes teilt ..Die

Reichsbahn " jetzt interessante Einzelheiten mit . Der Damm
beginnt am Festlande südlich des « tralsunder Ha¬
fens , führt über den Nordrand der Insel Dänholm und
erreicht Rügen etwa an der Stelle des bisherigen Bahnhofs
Altefähr . Er wird an der Sohle etwa 100 Meter breit sein
und eine Kronenbreite von 18 Meter haben , von denen je
9 Meter für den Bahnkörper und für die Straße bestimmt
sind . Beide Arme des Strelasundes , der Ziegelgraben zwi¬
schen dem Festland « und Dänholm , und der Bodden zwischen
Dänholm und Rügen werden durch Brücken überspannt .
Die Ziegelgrabenbrücke erhält drei Oeffnungen , von denen
die mittlere mit 25 Meter Spannweite als Klappbrücke aus¬
gebildet wird , da der größte Teil der durch den Sund ge¬
henden Schiffahrt durch den Ziegelgraben geleitet werden
soll. Die Brücke über den Boden erhält vier Oeffnungen von
je 112,5 Meter und eine Mittelöffnung von 50 Meter
Spannweite . Beim Bau wird auf eine spätere Ersetzung
des Mittelteils durch eine Hubbrücke Rücksicht genommen .
Um auch Schiffen die Durchfahrt durch den Bodden zu er¬
möglichen , wird diese Brücke eine lichte Durchfahrtshöhe von
8 Kilometer bei Mittelwasser erhalten .

Die neue Eisenbahnlinie , die etwa 4 Kilometer
lang wird , von denen 2,5 Kilometer auf dem Damm liegen ,
schließt auf dem Festlande an den Bahnhof von Stralsund
an . Am Ufer , bevor die Eisenbahn auf oen Damm übergeht ,
ist ein neuer Haltepunkt „Stralfunder Hafen " vorgesehen .
Auf Rügen mündet die neue Linie im Bahnhof Altefähr in
die bestehende Linie nach Saßnitz ein .

Die Straße über den Rügendamm wird auf der Fest -
landseite durch neue Verbindungswege an die städtischen
Straßen Stralsunds und unmittelbar an die Previnzial -
straße nach Berlin angeschlossen. Auf Rügen wird eine neue
Deroindung zwischen dem Damm und der Provinzialstraße
von Altefähr nach Bergen und den Rügenschen Bädern her¬
gestellt.

Amerikanisches Ehescheidungsparadies
Die amerikanische Stadt Reno , das Ehescheidungspara¬

dies , ist an und für sich auch die langweilig st e Stadt
Amerikas . Wo eine Menge amerikanischer Millionäre
und schöner Millionärinnen zusammenhausen , die nichts an¬
deres zu tun haben , als ihre Zeit abzusitzen, um vor dem
Gericht dann aus den Fesseln der Ehe prompt befreit zu
werden , wo die Eheskandale also sozusagen die conditio sine
qua non bilden , ohne die ein Aufenthalt in Reno gegen¬
standslos wäre , wo jeder seinen eigenen Skandal an dem
dSs andern mißt und feststellt, wie wenig interessant sie alle
— nur nicht sein eigener — sind , da erhält das Leben all -
mählich eine Blasiertheit und Langweiligkeit , die schwerlich
übertroffen werden können .

Und es brauchte schon eines Wettlaufes durch die
nächtlichen Straßen Renos , eines Wettlaufs in Frack und
mit Zylinder , gespielt von Peter Arno , dem bekannten Ka¬
rikaturisten , der von dem nicht weniger bekannten Cornelius
Banderbilt fr -, dem Sprößling einer der berühmtesten Fa¬
milien Amerikas , verfolgt wurde , um Reno aufhorchen zu
lassen Vanderbilt war ins Theater gegangen , seine Frau
war mit Peter Arno ebenfalls ins Theater

'
gegangen Hier

muß erwähnt werden , daß Cornelius unter dem spitzen Blei¬
stift des Karikaturisten in letzter Zeit außerordentlich litt .
Verständlich daher , daß ihm beim Anblick seines Gegners ,
der sich noch dazu in Begleitung seiner Frau befand , das
Blut in den Kopf stieg. Revoloerziehend ging er auf Peter
zu . Angesichts der Ungleichheit ihrer Waffen — Peter kämpst
immer nur mit dem Bleistift — zog dieser es vor , auszu -

L.eißeg , DLlleUs hiMlber . Hl- körperliche Ausdauer der

beiden wurde leider nicht auf die letzte Probe gestellt, denn
Cornelius merkte unterwegs , daß sein Revolver versagte ,
und gab das Wettrennen auf . Der Revolver war nämlich
ungeladen . „Sonst hätte ich ihn sicher getötet, " sagte Corne¬
lius . „ Erst treffen, " sagte sein Gegner . Und die Moral von
der Geschicht ' I Cornelius wird , so munkelt man , gegen seine
Gattin , die er im Jahre 1928 , eine Stunde nach ihrer Schei¬
dung von ihrem ersten Mann , und ein Jahr , nachdem er
sich selbst von seiner ersten Frau trennte , geheiratet hat , eine
Scheidungsklage sinreichen .

Das Gewitter
Grell zucken die Blitze über die schwere , schwarze Wol¬

kenwand , begleitet von scharfem Donnergekrach . Prasselnd
zieht der Regen seine schrägen Linien durch die unsichtige
Luft und peitscht die vom Sturm geschüttelten Bäume . Noch
ein wenig mehr des Regens Gewalt , noch ein bißchen här¬
ter seine Tropfen — und die Wasserwogen erlaben nicht
mehr , sondern sie zerreißen und zerstören Blatt und Blüte .
Wer hat sie nicht schon erlebt , des Gewitters Gewalt ? Schon
in diesem Jahr , das so reich an Unwetter zu werden scheint.

Verschieden sind die Gedanken der Menschen beim An¬
blick solch elementarer Naturgewalt , Angstvoll steht der
Bauer in Stube oder Stall und überdenkt zagend die Folge
für seine Ernte . Er weiß , wie ohnmächtig der Mensch ist ,
wenn der Natur Gewalten entfesselt sind, und wie unmit¬
telbar seine Existenz bedroht ist , wenn der Hagel seine
Ernte zerschlägt . Ist er doch in seinem Beruf mit Himmel
und Erde enger verbunden als der Mensch der Stadt . Er
weiß , daß seine Arbeit nur Mithilfe ist, die auf Hoffen und
Warten angewiesen ist, und daß seine Schutzmittel , deren
er sich bedient , hinfällig genug sind, wenn die Elemente
toben . .

Anders der Mensch der Stadt . Seine Existenz ist nicht
bedroht durch den Ausgang eines schweren Gewitters . Er
fühlt sich unter dem Schutz der mancherlei technischen Mittel
sicher und geborgen . Er lacht, er tanzt , er singt , während
es draußen um ihn tobt . Er bekommt sein Brot , auch wenn
es da und dort in den Boden geschlagen wird . Nur wenn
di« Entfesselung der Natur so elementar ist, daß auch der
scheinbar so gesicherte Mensch plötzlich di« Wassermassen in
seinen Keller stürzen sieht, oder , wenn es ihm das schützende
Dach über dem Kopf in Stücke reißt , dann — ja dann ent¬
deckt auch er wieder , daß er nur ein kleines. Hilfloses Ge¬
schöpf ist, eingespannt in der Elemente Gewalt .

Muß es denn immer zu solchen Katastrophen kommen ,
bis der Mensch einmal wieder merkt , wie unvollkommen
doch der Schutz ist, den er um sich baut — mag er noch so
weit fortgeschritten sein — gegenüber den Gewalten des
Himmels und der Erde , denen er ausgesetzt ist ? Es soll
nichts gegen solche Sicherheitsmittel gesagt sein, gegen Ver¬
sicherung und Blitzarbeiter , gegen Gewitterraketen und an¬
deres . Wenn sie aber dazu dienen , uns den Blick für unsere
hipfällig « und bedrohte Lag « zu nehmen , dann haben sie
ihren Zweck verfehlt . Stolze Ueberheblichkeit und Selbst¬
sicherheit ist nicht am Platze , solange man auf einem Vul¬
kan lebt und solange di« Fluten des Himmels einen weg¬
spülen können . Vielmehr soll sich der Mensch ein offenes
Ohr dafür bewahren , daß auch Feuer , Hages , Sturmwind
und Wetter „des Herrn Wort ausrichterr "

. F > H .
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Handel und Verkehr
Rlifsenbestellunöen in Deutschland

Die Sowjetregierung hat Ihrer Vertretung in Berlin die An¬

weisung erteilt , alle im April -Abkommen vorgesehenen Bestel¬

lungen bei den deutschen Interessenten unterzubringen . Es sollen

Aufträge im Betrag von 100 Will . RM . bis zum 1 . August d. I .

vergeben werden , womit die russischen Bestellungen auf rund 250

Will . RM . steigen würben , Die restlichen 50 Mill . RM . werden

noch Ende dieses Monats üntergebrgcht werden .
Di « Motoren -Werke Mannheim A .- G -, vorn ) . Benz Abt . statio¬

närer Motorenbau , Mannheim , und das Werk Däggenau der

Daimler -Benz A .- G . haben größere Aufträge für Rußland er¬

halten . Die erstere Firma soll 250 stationäre und Schiffsdiesel¬
motoren , die letztere Firma 200 Lastwagen für den Vereinigten

Holztrust der Räterepubliken liefern . Gaggenau ist durch diesen

Auftrag für mehrere Monate voll beschäftigt , so daß Neueinsiel¬

lungen möglich werden .

Berliner Dollarkurs . 25 . Juni . 4,209 G ., 4 217 B .
Dt . Abl . -Anl . 52 .30 .
Dt . Slbl . -Anl . ohne Ausl . 5 .30 .
Berliner Geldmarkt , 25 . Juni . Tagesgeld 7 .25— 9 .25 v H.

Prlvatdiskonk 7 v . H . kurz und lang .

Um die Verlängerung des deulsch -polnischen Roggenabkommens .
Das deutsch-polnische Roggenabkommen , da ? am 30 . Juni abläuft ,
wird in den nächsten Tagen Gegenstand von neuen Verhandlungen
sein . Wenn auch von beiden Seiten voraussichtlich Aenderungen
der bisherigen Bestimmungen verlangt werden , so rechnet man doch
damit , daß das Roggenabkommen mit kleineren Aenderungen um
ein weiteres Jahr verlängert wird .

Die diesjährige Auslosung der Auslosunqsrechle der Anleihe¬

ablösungsschuld des Deutschen Reichs wird am 12 . Oktober 1931

stattfinden . Für 100 -tt Nennwert (500 -tt Einlösungsbetrag ) ge¬

langen im Fall der Auslosung am 31 . Dezember 1931 (unter Zu¬

wachs der aufgelaufenen Zinsen von 27 Prozent ) 635 ohne jeden

Abzug zur Auszahlung .

Ergebnis der Aulo - Vörsen im April und Mai 19Z1 . Ueber das

Ergebnis der beiden im April und Mai ds . Js . in der Gewerbehalle
in Stuttgart veranstalteten Auto -Börsen werden von zuständiger
Stelle folgende Angaben gemacht : Anzahl der Aussteller 91 . Zahl

der ausgestellten Wagen 267 , Zahl der verkauften Wagen 97 . Ver¬

käufe in Prozenten der Zufuhr 36 33 o . H ., Gesamterlös 175 931 .25

RM ., Höchster Preis (16/80 PS Buick Limusine ) 5500 .— RM . .

Niedrigster Preis (N .S .U . , Opel , Ego ) 350 .— RM ., Durchschnitts -

preis >e verk . Wagen 1814 .— RM ., Anzahl der Besucher (zah¬

lende ) insgesamt 6732 . Die nächste Auto - Börse findet wieder in der

Gewerbehalle in Stuttgart statt ; sie wird am Samstag , den 27 . Juni

eröffnet und dauert bis einschließlich Donnerstag , 2 . Juli .

Arbettszeilverkürzung in der Papierindustrie . Im Reichsarbeits -

ministerium haben Besprechungen mit den Spitzenorganisat '.onen

der Papiererzeugungs - und Papierverarbeitungsindustrie stattge¬

funden zwecks Durchführung der in der Notverordnung der Reichs¬

regierung erteilten Ermächtigung zur Verkürzung der Arbeitszeit .

Arbeitnehmer und Arbeitgeber erklärten sich zu freiwilligem Zu -

sammenwirken bereit , um durch Kürzung der Arbeitszeit eine mög¬

lichst große Zahl von Arbeitslosen der Arbeit wieder zuzuführen .

^ Konkurse , Gottfried Geiger , Ofen - und Herdgeschäft in

Mpk .iNLW, — Fritz Nestle , KvlonialMrengeschäst in Kloster¬

reichenbach . — Johannes Fauser , Sägewerk und Holzhandluna
in Bodelshausen , OA . Rottenbura . — Fa . Emil Stadler , Näh¬
maschinen - und Fahrradhandlung , Inh . Manfred Cmmrich in

Nürtingen . — Fa . Tübinger Eisen Handel G . m . b . H.
in Tübingen .
§ Vergleichsverfahren ! Karl Joos , Gaststättenbesitzer in Crails -
bemi . — Gebr , Rösler , Seifenfabrik in Mühlacker . — Karl
B ihelm Beck , Inh . des Cafes Muckensee in Lorch . — Carl

Elauß , Schokoladenspezialgeschäft in Ulm . — Karl Bohrer ,
Liusermeistex jn Reutlingen .

»
Stuttgarter Börse , 25 . Juni . DI« heutige Börse eröf

' nete zu
freundlicheren Kursen - Im Verlauf weiter fest . Schluß fester .
Nentenmarkt ruhig ,

Mannheimer Produktenbörse vom 25 . Juni . Welzen inl . 30
bis 30 .50 , ausl . 31 .75— 33 , Roggen inl . 23 .50 — 24 , Hafer inl . 19 .50
bis 21 , Futtergerste 20 .75 — 21 .25 , Weizenmehl Spez . 0 Sorte 1

pr . p. Juni -Juli 40 - 40 .25 , Sept . -Okt. 87 .50 - 38 , füdd . Wetzen «

auszugsmchl pr , p . Juni -Juli 44 — 44 .25 , Sept .-Okt . 41 — 42 , südd .
Weizenbrotmehl pr . p. Juni -Juli 26 — 26 .25 , Sept . -Okt. 23 .50 —21 ,
Roggenmehl 60— 70proz . Ausm . 32 .50 — 33 , Klei « fein « 10 .25 bis
10 .50 , Biertreber m . Sack 9 .75 — 10 .25 .

Magdeburger Zuckerbörse vom 25 . Juni . Innerhalb 10 Tagen
82 .03 , Juni 32 .40 , Juli 32 .55 . Tendenz ruhig .

Bremen , 25 . Juni . Baumwolle Middl . Unip . Stand , loco 1l .12 .

Würtl . Edelmekallpreise vom 25 . Juni . Feinsilber : Grundpreis
41 .70 , Feingold : Verkaufspreis 28 .25 je Kg . , Rein -Plalin : 5 :25 .
Platin 96 Proz . mit 4 Proz . Palladium : 5 .15, Platin 96 Proz .
Mit 4 Proz . Kupfer : 5 .05 je Gramm ,

Kupferpreis steigt weiter . Das Internationale Kupferkartell hat
den Verkaufspreis für Elektrolytkupfer cif europäische Häfen Juni ,
Juli - und August -Lieferung ) auf 8,77,5 (bisher 8,52,5 ) Dollar - Eentr

heraufgesetzt . Der Preis für September -Lieferung beträgt 8,82,3
(bisher 8,57,5 ) Dollar - Cents . ,

Märkte
Stuktgarker Schlachkviehmarkt vom 25 . Juni . Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zuaetrieben :
4 Ochsen , 2 Bullen , 2 Jungbullen , 42 Jungrlnder , 28 Kühe , 272

Kälber , 547 Schweine , 64 Schafe . Davon blieben unverkauft :

6 Jungrinder , 2 Kühe . Werlaus des Marktes : Großvieh schleppend ,
Kälber ruhig , Schweine belebt .

Ochsen:
ausgemästel-
vollsleischig
fleischig

Bulleq:
ausgemiistet
vollfleischig
fleischig

Rinder:
ausgsmäftet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe :
ausgemästet

, vollfleischig

25 S. 23 6 Kühe : 25. 6. 23 6
— 44 - 47 fleischig 18 22
— 40 - 42 geling genährt — 14 - 17

Kälber :

88 - 88 35 - 86
feinste Mast- und
pesteEaugkälber 53 - 57 54 - .57

32 - 34 32 - 34 mitkl. Mast- und
— 30 - 81 gute Saugkälber 45- 5S 46 - 52

geringe Kälber 40 - 44 38 - 44

47- 49 47- 49 Schweine:
42- 46 42—46 über 306 Pfd. 49 45- 48

38 - 41 246—366 Pis . 49 - 56 48 - 47
266- 246 Pfd. 49—56 47
166—266 Psd. 48- 49 45 - 4«
126—186 Pfd. 48 - 47 42 - 44
unter 126 Psd . 46 - 47 42 - 44

31 - 35
— 23 - 28 Sauen: — 34 - 87

Hellbrauner Schlachlviebmarkt . Zufuhr : 10 Bullen , 66 Jung¬
rinder , 22 Kühe , 139 Kälber , 226 Schweine . Preise : Bullen 1.
34 — 36 , 2 . 31 — 33 , Jungrlnder 1 . 45— 47 , 2 . 39 — 11 , Kühe 1.
24 —27 , 2 . 19 — 22 , Kälber 1. 52— 54 , 2 . 48 — 50 , Schweine 1 .
44 —46 , 2 . 40 — 42 Mk . Marktverkauf : Großvieh und Kälber lang¬

sam , Schweine lebhaft . z

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 8— 15 . — Backnang :

Milchschweine 8— 16 . — Buchau a . I . : Milchschweine 12— 14 . —

Waldsee : Milchschwein « 14 — 17 Mk . ,i

Sehr guter Stand der Weinberge
Nach den Berichten der Vertrauensmänner des Württ . Wsiiy

hauvereinz erfreuen sich feit Ansang des Mai unsere Weinberge ,
abgesehen von einigen lokalen Störungen , einer geradezu idealen

Witterung . Mitte Juni war die Blüte in vollem Gang ; bet wei¬

terem Anhalten warmen Wetters darf mit einem bemerkenswert

frühen Abblühen gerechnet werden , wodurch für Menge und Güte

oes Heurigen erwünschte Vorbedingungen gegeben werden . Der

Ansatz von Gescheinen ist in diesem Jahr bei allen Sorten so reich
und vollkommen , daß ein etwaiges Dahingehen einiger Träubchen

durch Durchrieseln und sonstige Schädigungen ruhig mit in Kaus

genommen werden kann . Die starke und üppige Triebentsaltung

nötigte die Weingärtner zur baldigen Vornahme des Zwickens und >

Aufbindens . Die Befürchtung , es könnte bei der geschilderte, : Wet - !

terlage her Peronosporapilz sich frühzeitig einstellen , war gerecht - s

fertigt ; erkrsnktx Blätter und weiße Träubchen waren Mitte Juni s

nicht selten ; daneben hat sich der Rebenmehltau gemeldet und

stellenweise der Heuwurm eingenistet . Zu Blütebeginn waren die '

Weinberg - fast durchweg zweimal , vereinzelt sogar dreipias ge -

kupsert ; in Jahren , wie dem heurigen spritzt man besser einmal l

zuviel als zu wenig . Ohne kleinere oder größere Verbrennungs - !

schäden durch fehlerhaftes Anrichten der Spritzbrühen ist es auch

in diesem Jahr nicht abgegangen : in der Regel sind diese Schäden .

durch allzu reichliche Bemessung des Kalkzusatzes verschuldet . Dis ^

ziemlich weit verbreitete Gelbsucht ist in den meisten Fällen aus s
einen Wasserüberschuß im Boden zurückzuführen und wird sich er - !

fahrungsgemäß mit zunehmender Austrocknung des Bodens me >- i

stens wieder verlieren . — Sehr schön stehen die Jungfeloer . De :

Stand unserer Weinberge ist bis jetzt „gut bis sehr gut .
>

,

Wetter
Während im Westen ein kräftiger Hochdruck liegt , hat sich

über Mitteleuropa eine schwache Depression ausgebildet und zu !

Gewitterstörungen mit nachhaltigen Niederschlägen geführt . Der >

Hochdruck dürfte aber bald wieder zur Geltung kommen , so daß

für Samstag und Sonntag aufheiterndes , wenn auch noch nicht

beständiges Wetter zu erwarten ist. ^

KN. so ovo.
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